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Beilage zn Nr . 288 der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 12 November L81T .

Deutschland .
Itraßburg , 6 . Nov . ( Sch . M .) Die Sitzung des

lutherischen Oberkonsistoriums , die in den letzten Ok¬

tobertagen gehalten wurde , verlief beinahe unbemerkt . Man

schien absichtlich die Eröffnung der Versammlung nicht mit

einem feierlichen Gottesdienst eingeleiter zu haben , und die

Verhandlungen selber boten keine Anziehungspunkte . Einige

auf das Wesen der kirchlichen Gemeinschaft eingehende Ge¬

genstände wurden an Spezialkommiffienen übergeben und

das Referat auf die nächsten Jahre verschoben . Auch unter¬

ließ man nicht zu bemerken , daß die anwesenden Mitglie¬

der beinahe ohne Ausnahme der freisinnigen rationalistischen

Richtung angehörten ; die streng evangelischen hatten der

Einberufung keine Folge geleistet . In der jetzigen gähren -

den Uebergangsperiode wollte man augenscheinlich jeder

peinlichen oder leidenschaftlichen Erörterung aus dem Wege

gehen. Dagegen zeigte sich in der Abendgesellschaft , die sich

in der Wohnung des jetzigen Präsidenten Hrn . Kratz zu¬

sammenfand , ein erfreuliches Symptom der Annäherung

zwischen Männern , die sich bis jetzt mehr oder minder

schroff entgegengestanden . Es waren zahlreiche Einladungen

an die deutschen Behörden ergangen , selbstverständlich eben¬

falls an die Professoren der theologischen Fakultät , an geist¬

liche und weltliche Mitglieder der Konsistorien . So fanden

sich wohl zum ersten Mal diese verschiedenen Elemente auf

neutralem gesellschaftlichem Boden zusammen und vertrugen

sich in bester höflichster Weise . Der Oberpräsident von

Elsaß -Lothringen und der Bezirkspräsident von Unterelsaß

beehrten Festmahl und Abendgesellschaft des freundlichen

Wirthes mit ihrer Gegenwart . — Die Munizipalverwal¬

tung von Straßburg ist inständig um eine Erweiterung
des Bahnhofes eingekommen ; sie wurde mit der Ant¬

wort beschicken : dieses wünschenswerthe Ziel könne nicht
anders erreicht werden , als durch das Niederreißen eines

Theils der jetzigen Wälle . Es liegt in diesem Bescheid
eine indirekte Andeutung : so lang nämlich in Frankreich

systematisch am Feuer der Zwietracht ge,chürt wird , so lang
die Zeitungen fast aller Farben tagtäglich die Revanche

predigen , kann nicht an ein voreiliges Niederlegen der bis

jetzt bestehenden Festungswerke gedacht werden .

Aus Elsaß -Lothringen , 9. Nov . ( N . Mülh . Z .) Ueber
die Resultate der Option und der Auswanderung im

gesammten Reichslande liegen zwar noch keine ganz genauen
amtlichen Angaben vor , indeß läßt sich doch ein allgemeiner
Ueberschlag machen , der sich freilich in großen Zahlen be¬

wegt . Danach gestalten sich die Verhältnisse wie folgt :

Einwohner . Oplirt . Wirklich ausgewandert .

Obrrelsaß 459,779 92,662 7,450 l ' . z Proz .

llmerelsaß 600,295 42,394 10,200 1-/z „

Lothringen 489,585 29,567 20,750 4 ,

Wenn sich so also auch 2 Hs Proz . als wirklich auöge -

wandert ergeben , so ist bereits ein Theil dieser „ wirklich
"

Ausgewanderten zurückgckehrt , und ein anderer nicht unbe¬

trächtlicher Theil wartet noch eine längere , durch den

„ Anstand " gebotene Zeit .

Nus Bayern , 9 . Nov . In Triftern in Niederbayern
soll am nächsten Martini -Tag ( 11 . d. M .) eine größere
Wanderversammlung des kathol . Bauernvereins statt¬
finden mit feierlichem Kirchenzug . Auf die Nachricht davon
hat das bischöfliche Ordinariat Pass au an das katholische
Pfarramt in Triftern sofort ein Schreiben erlassen , in dem
es heißt :

Im Hinblick aus gewisse genugsam bekannte Vorgänge wird nun¬

mehr dem Pfarramt Triftern in bestimmtester Weis « der spezielle Auf¬

trag errheilt , keinerlei Gottesdienst für den bezeichnen « Bauernverein
weder durch die Pfarrgeistlichkeil noch durch irgend einen andern aus -

wänigen Geistlichen abhalien zu lassen , namenllich aber die Abhal¬

tung einer Predigt in der Kirche in jeder Richtung fern zu halten .
Die Psarrgeistlichkeit in Triftern hat an diesem Tage das hl . Meß -

«pstr am frühen Morgen darzubringen . Zu der Vereinsvcrsammlung ,
m welcher die angekünbigten Reden gehalten werden , sind zwei Pfarr -

grißliche behufs gewissenhafter Berichterstattung an die vbcrhirtliche
Tielle abzuordnen . Auswärtigen Priestern der diesseitigen Diözese ,
wenn sich solche bei dieser Dereinsseier einfinden sollten , ist aus Aus -

wag Sr . bischöflichen Gnaden kundzugeben , daß sie sich von derselben

zu Hallen haben . ES ist unserm hochwürdigeu Hrn . Bischof
schmerzlich , diese Anordnung treffen zu müssen , allein seine oberhirt -

bchen Pflichnn machen im Hinblick auf vorliegende traurige Ersah -

ttmgen dieselbe unerläßlich nolhwenbig .

Mainz , 7 . Nov . ( Fr . I .) Bei der neulichen Besetzung
kmer Pfründe im Dekanat Niederolm hat der Bischof
" sch das nach der Konvention mit Hrn . v. Dalwigk übliche
Befahren eingehakten . Die auf Andringen des Papstes
geänderte Konvention von 1854 forderte nämlich , daß in

Ater Instanz der Bischof entscheide , ob Einwendungen der

Regierung gegen die Besetzung einer Pfarrei oder eines Be -

ffeftziums stattzugeben sei oder nicht . Hiernach war die
smfache Anzeige an die Regierung über Böschung solcher

stellen Alles , wozu Hr . v . Ketteler sich verpflichtet erach -
" tc , obschon die Staatsgrundgesetze weder die Verkündi¬
gung , noch den Vollzug solcher Anordnungen , ohne die

Aherige förmliche Genehmigung der Regierung , zulafsen .
schien Stellenbeschungs -Schub des Bischofs gegen¬

über , aus welchem das so oft von der letzten Regierung in
Avrede gestellte Fortbestehen der Dalwigk

' schen Konvention
dem Bischöfe herausleuchtet , hat sich die Regierung auf

n Boden der Verfassung gestellt , um , wenn sie auch dem
buzug der bischöfl . Dekrete aus äußeren Gründen vorerst

kein Hinderniß in den Weg legen will , die Rechte des Lan¬

desherrn zu wahren . Es ist damit die Differenz zwischen
der Kirchen - und der Staatsverwaltung bereits markirt .

Schweiz .
* Olten , 7 . Nov . Der liberale Verein von Olten

hat vorigen Dienstag eine Resolution gefaßt , worin er sich

energisch für das Recht des Pfarrers Gschwind und der

Gemeinden Starrkirch und Dulliken gegenüber dem

Gebühren des Bischofs von Basel ausspricht , die Kantons¬

regierung zum kräftigen Schutz desselben auffordert und

selbst , so viel er vermag , dafür einzustehen verspricht . Ucbri -

gens ist berichtigend zu bemerken , daß nicht Pfarrer

Gschwind , sondern der Gemeindestatthalter von Starrkirch
dem Kapuziner , der am Sonntag den Gottesdienst abhal¬
ten wollte , ernstlich bedeutete , nach Olten zurückzukehren ,
was derselbe nach einigem Zögern auch zu befolgen für ge¬
raden fand . Die Kirchcnbehörde von Starrkirch , bestehend
aus den Gemeinderäthen der beiden Gemeinden Starrkirch
und Dulliken , faßte am Sonntag noch einstimmig folgenden
Beschluß :

1) daß wir mit Hrn . Pfarrer Gschwind rückfichllich seiner seelsorg -

lichen Verrichtungen sowohl in als außer der Kirche zufrieden sind ;

2 ) daß wir durchaus keinen andern Pfarrherrn verlangen , und end¬

lich 3 ) daß , sofern Hr . Pfarrer Gschwind in der Ausübung seiner

psarramtlichen Funktionen auf irgend eine Weise behindert werden

sollte , wir zur Wahrung unserer Rechte den Schutz der hohen Regie¬

rung anrus ' N.
Frankreich.

Paris , 8 . Nov . ( Köln . Z .) Die letzten deutschen Trup¬

pen verließen heute . Morgen um 11 Uhr 10 Minuten

Chalons . Die Stadt ist mit Fahnen geschmückt und die

Bewohner sind wie an Festtagen auf der Straße . Die

Baracken werden von der Polizei und den Pompiers be¬

wacht ; französische Truppen sind noch keine angemeldet . —

Heute begannen in ganz Frankrelch die von den Bischöfen
befohlenen neuntägigen Gebete , durch welche sich die Gläu¬

bigen auf die öffentlichen Gebete vorbereiten sollen ,
welche am 17 . Novbr . in allen Kuchen Frankreichs zum

! Himmel gesandt werden sollen . Die vorbereitenden Gebete

finden jeden Tag nach der Messe statt und bestehen aus

dem Miserere und der Litanei an die Jungfrau Maria .

Für den 17 . ist der Genuß des Abendmahls vorgeschrieben .

In den Klöstern werden während der neun Tage fortwäh¬
rend zwei Mönche oder Nonnen am Hauptaltar beten , und
die gewöhnlichen Kasteiungen werden in allen diesen An¬

stalten verdoppelt werden . Es bestätigt sich vollkommen ,
daß ThierS gegen die Bischöfe äußerst aufgebracht ist , die

bekanntlich fast alle in ihren Hirtenbriefen die Gläubigen
in ziemlich unverblümten Ausdrücken auffordern , am 17 . zu
Gott zu beten , damit er Frankreich von der Republik er¬

löse . Thiers ist dadurch um so unangenehmer berührt wor¬

den , als er bei dieser Gelegenheit alle Konzessionen machte
und sogar am 4 . durch Victor Lefranc den Präfekten be¬

fehlen ließ , den Gottesdiensten anzuwohnen . Der Artikel
des „ Bien public

"
gegen die Wallfahrten hat die Klerika¬

len in furchtbare Wuth versetzt . Das „ Univers " meint ,
daß die einzige Folge des Verbots der Regierung , zum
Grabe des h . Martins zu wallfahren , die sein werde , daß
die Gläubigen sich bei demselben in größerer Anzahl ein¬

finden würden . Was Thiers mit seinen Drohungen be¬

zwecke, sei , durch eine Verfolgung der Katholiken die Re¬
volutionäre der Verlängerung seiner Gewalten günstig zu
stimmen . Der Artikel des „ Bien public

" beweise , daß

Thiers der Mann sei, der an der Verwüstung des erz¬

bisch öfl . Palais Schuld sei, welcher die Jesuiten verbannt

und erklärt habe , daß er immer der Mann der Revolution

bleiben werde . Man ist hier sehr gespannt , was ThierS
weiter thun und ob er wirklich zu ernsten Maßregeln seine

Zuflucht nehmen , d. h . die sehr strengen Bestimmungen in

Anwendung bringen wird , welche die französische Gesetz¬

gebung gegen Übergriffe enthält , wie die sind , welche die

Geistlichkeit sich seit dm letzten Iffz Jahren zu Schulden
kommen läßt .

/ X Paris , 9 . Nov . Das „ Journ . offtciel
" sucht in

einem längeren Artikel den Nachweis zu führen , daß die

von einigen Blättern angestellten Berechnungen der mit der

Deportation der Commune - Vcrurtheilten verbundenen

Kosten durchaus unrichtig seien . Nicht die ganzen Familien
der Deportirten , sondern nur die letzteren selbst , also nicht

12,000 , wie behauptet worden war , sondern nur 4000

Personen würden durch die Staatsschiffe nach Neukaledonien

befördert . Die Kosten dieses Transports , die man in jenen
Blättern zuerst auf 82 , dann noch auf 27 ' /- Millionen Fr .

angegeben hatte , berechnet das amtliche Blatt für die ( 4000 )

Deportirten und Angehörigen zusammen auf rund 8 Mil¬

lionen .
Bei der gestern stattgehabten Jahreseröffnung der me¬

dizinischen Fakultät begann der Anatom Robin

seine Vorträge mit folgenden Bemerkungen :

M . HH . ! Ich bin über die Sympathie , die Sie mir mit Ihren Bei¬

fallszeichen kundgegebm , sehr gerührt und versichere Sie auch der wei¬

nigen . Ich empfinde dieselbe um so stärker, als fie mir Ihren lebhaf¬

ten Wunsch . in der Wiffenschast sorizuschreitm , beweist , welche, den

Herren jenseits de« Rheins zum Trotz , bei uns nicht in die Periode

des Verfalls getreten ist. Ja . m . H ., die Deutschen habm behauptet
— und fie haben es noch nicht zurückgenommen — wir seim von

einer geistigen Paralyste befallen . Geistige Lähmung ! Können fie das

von uns sagen , nachdem unsere Verachtung uns von der niederträch -

tigen Regierung befreit hat , die Sie kennen und die sie , die Herren
von jenseits des Rheins , sich angeeignet haben , — von einem Kaiser !

( Bravo und Applaus , nebst dem Rufe : , ES lebe die Republik !" ) . . .
Wir beginnen jeyt wieder unsere Arbeiten , m H . , aber wir werden

Elsaß und Lothringen nicht vergessen . . . . Erinnern wir uns an Da «,
was Italien für Rom gethan hat ! (Anhaltender Beisall .)

Mag ein braver Mann sein , dieser Hr . Robin , und viel¬

leicht auch ein guter Anatom , gehört a '- er in politieis sicht¬
lich zu den schlechten Musikanten .

Die von der Nationalversammlung im vorigen Jahre

zur Revision der unter der Gambetta ' schen Kriegsver¬
waltung stattgehabten militärischen Beförderungen
eingesetzte Kommission hat im Einvern aien mit dem

Kriegsminister u . A . auch den General cre de Belle¬
rn are , von General Ducrvt nach dem o ' echt von Cham -

pigny zum Divisionsgeneral ernannt , wn . er zum Brigade¬
general degradirt . Der General wandte sich mit einer Be¬

schwerde an den Staatsrath , in der er den legitimen
Charakter seiner Beförderung behauptete und den Beschluß
der Kommission als die Kompetenz derselben überschreitend
anfocht . Bei der gestern stattgehabten Verhandlung dieser
Sache vor dem Staatsrath brachte der Anwalt des Be¬

schwerdeführenden u . A . einen Brief des Generals Du¬
crot an den General de Bellemare zur Verlesung , in

welchem der Obergeneral verspricht , auch für den Letzteren
eintreten zu wollen , wenn ihm gestattet werde , für die un¬
ter ihm geschehenen Beförderungen zu plädiren . Von In¬
teresse ist folgende Stelle dieses Briefes :

Aber wir können uns nicht verhehlen , daß es sehr schwer sein wird »
die Kommission zu bewegen , Entscheidungen , die heule vollzogene

Thatsachen sind , zurückgängiz zu machen . Dieses beklagenswerthe Re -

sullat ist die Folge des schlechten Willens der Leute im

Kriegsministerium , die fast ganz Das geblieben find , was fie vor dem

Krieg und während desselben waren , und die alle Akte des

Mulhes und der Hingebung bestreiten , die sie nicht

zu beurtheilen im Stande sind , weil sie immer hin¬

ter ihrem Schreibpult verschanzt geblieben sind ,

sicher vor allen Gefahren und Strapazen .

Badische Etzrouik.

Ittersbach , 7 . Nov . ( Pforzh . Beob .) Am verflossenen Sonn¬

tage wurde auf hiesigem Rathhause eine landw . Besprechung
durch den Vereinsvorstand , Hrn . Domäne .arath vr . Rau von Pforz¬
heim , bei sehr großer Betheiligung der hiesigen wie sonstigen Land -

wirthe der Umgegend abgchalten ; auch Hr . Stadtdirektor Hebting
von Pforzheim beehrte die Versammlung mit seiner Gegenwart . Der

Vorstand begrüßt - die Anwesenden in geeigneter Ansprache . in wel¬

cher er die Bedeutung de « landw . Vereins für die Landwirthe , sowie
die Thätigkeit des landw . Verein « in kurzen Umrissen schilderte und
Mittel und Wege bezeichnte , durch welche der Verein seine Aufgabe
zu erreichen suche.

Der erste Gegenstand der Tagesordnung betraf die Besprechung über
das Düngerwesen , eingeleitet durch dm auf freundliche Einladung er¬

schienenen Hrn . Landwirthschafts - Inspektor Gsell in Karlsruhe .
Wie nicht anders zu erwarten , war die an diesen lehrreichen Vortrag
angeknüpfte Besprechung sehr lebhaft und nutzbringend . Der zweite
Gegenstand betraf die Zucht landwirthschaftlicher Thiere , über welche
Hr . Bezirks -Thierarzt Berner von Pforzheim einen längern , gediege¬
nen Vortrag hielt , in welchem er die Landwirthe besonder « darauf
aufmerksam machte , daß sie nur geeignete Thiere zur Nachzucht ver¬
wenden sollen . Endlich machte derselbe die Anwesenden noch auf den

großm Nutzen der Viehversicherungs -Anstalten aufmerksam .

Vermischte Nachrichten.
Kolmar , 9 . Nov . (Als.) Bei der gestern stattgehablen Muste¬

rung der militärpflichtigen Leute aus dm umliegenden Gemeindm

hatten sich 181 Mann gestellt , wovon 83 tauglich befunden wurden .
Von den letzteren wurden 11 wegen häuslicher Verhältnisse zurückge¬
stellt . Früh Morgens zogen die Konskribirten au « ihren Gemeindm ,
in geschlossenen Gruppen frohe Lieder singend — darunter die Snnd -

hvfener unter den Klängen der Musik , mit Hochtragung der deutschen

Fahne — in unserer Stadt ein und begaben sich zum Kaufhause ,
wo die Musterung stattfand . Nach dem Musterungsgeschäst sah man
die tauglich Befundenen , nach alter Sitte , mit langen Bändern um

Mütze und Hut , fröhlich und singend durch die Stadt ziehen .

Der ganz « Tag verlies in musterhafter Ordnung . Hmte fand dann

die Musterung der im Jahr 1852 geborenen jungen Leute der Stadt

Kolmar statt , und hierauf die Losung für dm ganzm Kreis .
Die Resultate können immerhin als ziemlich günstig angesehen wer¬

den , da das zu stellende Kontingent nahezu erreicht wurde , außerdem

aber schon eine beträchtliche Zahl — über 50 aus hiesigem Kreise —

als Freiwillige in deutschen Regimentern dienen . Wie überall im Elsaß
trat auch hier eine große Vorliebe für dm Dienst bei der Kavallerie

zu Tage .

WttterungSbeobachtnngen
»er « ctesrslogischm Statt «- KmflSnche .

Barometer.
LHerm »
« eter.

Fvichtig.
keit bi

tzrozm» Wmd . Himmel-
trn .

28 ' 0 .1'" -ft 4,4 0,91 WSW . bedeckt
27' 10 .7 '" -ft 8 .0 0,85 S .
27' 8 .5 '" -ft 6 .7 0.91 SW . '

27' 6,2 '" - ft 5,2 0 .98 SW . bedeckt
27' 4 .6 '" -ft 6.3 0,75 s. brw .
27' 4 .5'" -ft 4.0 0,84 ' w . bew.

9 . Nov .
Mrg «. 7Uhr
MtgS. » .
Rächt« 9 „

10 . Nov .
Mrg «. 7 Uhr
Mtg«. » .
Nacht« » .

>i t t t r a » g.

trüb, Nebel

Regen.

trüb



Handel un- Derkebr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt ill . Seite .

Handelsberichte .
^ Frankfurt , 9. Nov. (Börsenwoche vom 3. bis 9. Nov.) Die

Börse unterlag bei nicht sehr belebtem Geschäft im Laufe der Woche
manchen Schwankungen , deren Ursachen au « der noch nicht eingctrete-
nen Klärung der GeldverhSltnifse herzuleiten find. Bald sandte Wien,
bald Berlin matte Kurse, je nachdemGeld an den beiden Plätzen knapper
wurde, und kam die Börse au « dem Gefühl der Unsicherheit nicht her¬
an« . Die erwartete November-Hausse will nicht m Fluß kommen , da
es der überladenen Spekulation zu riskant erscheint , dies Unterneh¬
men auf Basis der unsicher» Geldverhältnisse zu wagen und der na¬
hende Medio bereits schon eine heilsame Reserve auferlegt. Gegen
Wochenschluß gewann die Börse eine festere Haltung , hauptsächlich auf
Grund eines momentan flüssigen Geldstandes und d r Wahrnehmung ,
daß die englische Bank ihren Diskonto nicht erhöhte, was als ein gün¬
stiges Zeichen gedeutet wird. Kurse hielten sich im Allgemeinen fest
und ist man hier, wie an den andern deutschen Haupiplätzen unver¬
ändert s ln dsusse disponirt . Bon den drei HauptspekulationSeffekten
traten Kredilaklien am meisten in den Vordergrund des Geschäft « und
schlossen 365 gegen 365t/ , der Vorwoche . In regem Verkehr war auch
Slaatsbahn , deren Wocheneinnahme befriedigte. Sie schlossen nach
363 . heute 362 . Lombarden blieben ziemlich vernachlässigt und staqnir -
ten zu 219t/, —21V, . Von österr. Bahnen waren Nordwest diese Woche
etwas matter , ebenso Elisabeth, während Galizier sich behauptet zeig¬
ten. Die übrigen österreich . Bahnen blieben stationär . Nach den
Hauptspekulationsefseklen waren österr. Nationalbank , welche, wie ver¬
lautet , eine Jahresdividende von 65 fl. zahlen wird , am lebhaftesten
gefragt . Vorigen Samstag mit 1091 schließend , eröfsneten sie Mon¬
tag mit 1087 und wurden beute zu 1081 gebandelt. Einer bedeuten- !
den Avance erfreuten sich Darmftädter Bankaktien, die am Schluß der
Vorwoche noch 517 , sprungweise bis auf 549 hinaufgingen, womit
sie heute schließen . Andere deutsche Banken fest und behauptet ; Brüs¬
seler und Württemberg. Vereinsbank höher. Die vereinigten Kohlm -
komplere der bekannten Wiener Firma Joh . Liebig u . Comp, sind
von einer Anzahl rensmmirter Wiener, Berliner und Frankfurter Fir¬
men käuflich erworben worden, welche dieselben als Gesellschaft unter
dem Namen Dürer Kohlenverein weiterführen werden . Die Kauf¬
summe inkl. Betriebskapital von 313 .360 Thlr . beträgt 1,666,700 Thlr . ,
welche in 16,667 volleingezahlien Aktien zu lOO THlrn. zum Parikurs
nächsten Montag und Dienstag (11. und 12 . Nov .) bet der Rheini¬
schen Efsektenbank hier zur Subskription aufgelegt werden. Deutsche
Staatsfond ohne Veränderung . In österreich . Staatsfonds einiges Ge¬
schäft bei unveränderten Kursen . Loospapiere in geringem Verkehr.
AmerikanischePapiere fest. Devisen und Sorten fest und theilwcis höher .

Berlin , 9. Nov. Produktenmarkt . (Schlußbericht.) Wei¬
zen per Novbr . 81V» , per April - Mai 81V». Roggen per Novbr.-
Dezbr. 55V» , per Dezbr.-Januar 55Vs > per April -Mai 55V, , per
Mai -Juni 55V, . Rüböl per Novbr . - Dezbr. 22Vz, per April-Mai
23V». Spiritus per Novbr . 18 Thlr . 12 Sgr . , per April - Mai 18
Thlr . 15 Sgr .

Köln , 9. Nov. Schlußbericht. Weizen weichend , eff. htes. 8Vz
Thlr . , effektiv fremder 8 Thlr . 10 Sgr . , per Novbr. 8 Thlr . 20
Sgr ., per März 8 Thlr . 2V, Sgr . , per Mai 8 Thlr . 2V, Sgr . Rog¬
gen matter , effektiv fremder 5V, Thlr ., per Novbr . 5 Thlr . 25 Sgr . , per
März 5Thlr . 11 Sgr . , per Mai 5 Thlr . 12V, Sgr . Rüböl matter ,
per Novbr . — Thlr . — Sgr ., per Mai 12 Thlr . 22V, Sgr . , Leinöl
14 Thlr .

Stettin . 3. Nov . Weizen feste - , per 2 '- '
. st Ps «. >»c» gelber

bi« 79 '/, Thlr . , per Noo.- Dezbr. 80 '/»—V« bez., per Frühjahr 81V»
bis V, bez., Mai -Juni 81V»—81V« bez. Roggen fest, per 2000 Pfi >.
loco ruff . 52—54V, TLlr ., inländischer 53 — 56V, , Per Nov. -Dezbr.
53V, , V, bez. , Frühjahr 54V»—55 bez - , Mai -Juni do. Rüböl
fester , per 200 Pf », loeo 23 Thlr . Br . , per Nov.-Dez . 22V, , V»
bez., Apr. - Ma , 23V, , Gd., Sepl . -Okt. 23V» Br . u. Gd. Spiritus
fest , per 100 Liter zu IM Pro ; loco ohne Faß 18V,„ V,» bez.,
per Nov. 18, 18V, bez., per Frühjahr 18V,», V» Thlr . bez. u . Gd .

Mannheim , 10. Nov. Im Getreidegeschäft hat sich in der ab¬
gelaufenen Woche keine wesentliche Veränderung zugetragen. Zu no-
notiren ist : Weizen russischer 16 —16V», do . französischer15V»—16 fl.
Korn , französisches 10 - 10V, 0 fl - Gerste 10V, - 11V» fl. Hafer 7«/«
—8 fl . Reps 20 fl . Alles per 100 Kilo.

Hamburg , 9. Nov ., Nachmitt . Schlußbericht . Weizen per Novbr .-
Dezbr. 163 G . , per April -Mai 163 G . Roggen per Noobr . -Dezbr.
105 G ., per April -Mai 100 G .

Paris , 9. Nov . Rüböl fest, per Novbr 98.— , per Novbr . -Dez .
98.75 , per Jan .- April 99.—. Mehl , 8 Mark . , still , per November
69,50 , per Nov.-Dez. 68,50 , per Jan .-Apr . 67.50. Zucker , disponible,
62.—. Spiritus per Novbr. 58 .50.

Ol, . Paris , 9. Nov . Die Erhöhung de« englischen Bankdiskonts
von 6 auf 7 Prozent kam um so überraschender, als heute « egen der
Einführung des Lordmayors in sein Amt die City von London feiert.
Gleichwohl war der Eindruck dieser Neuigkeit am hiesigen Platze kein
übertrieben beunruhigender ; die Börse verspricht sich nun einmal von
der Botschaft des Hrn . Thiers goldene Berge und will ihre Hausse -
Ideen selbst vor der Evidenz nicht aufgeben. Man reagirte also nur
um wenige Centimes und schloß verhältnißmäßig fest : Rente 52.90,
alte Anleihe 84 .57, neue 87 .02 , Italiener sind beim Herannahen der
römischen ParlamentSsessisn , welche eine sehr stürmische zu werden
droht, stark ausgeboten und weichen auf 68 Fr . , um dann 68.15 zu
schließen . Oesterr. Staatsbahn 787 und Lombarden noch schwächer
476 . Oesterreich . Bodenkreditanstalt 965 , Banque de Paris 1312,
span. Mobilier 500 , ftanco - egyplische Bank 613 , Credit Lyonnais , mit
großer Anstrengung pousfirt , kann sich gleichwohl bei 700 nicht be¬
haupten und ist schließlich wieder zu 695 vfferirt.

Pesth , 9 . Nov. Schwaches Ausgebot . Wenig Kauflust . Ver¬
kehr unbedeutend.

Weizen, 81pf. 6 fl . 25 kr. ü 6 fl. 30 kr . . 88ps. 7 fl. - kr. L 7 fl .
5 kr. Roggen 3 fl. 65 kr. L 3 fl. 75 kr. Gerste zu 2 fl. 60 kr.
L 2 fl . 80 kr . Neuer Hafer 1 fl . 50 kr. s 1 fl . 60 kr. Mais 2 fl.
90 kr. ü 3 fl. 10 kr. , do. neuer 3 fl. 10 kr. ü 3 fl . 35 kr. Hirse
— fl , — kr. ü — fl. — kr. Kohlreps — fl. — kr. L — fl . — kr . ,
Banaler — fl . — kr. fl — fl. — kr. Rüböl — fl . Spiritus — fl .

Amsterdam , 9. Nov. Weizen ruhig . Roggen loco — , per
November — . per März 198V, , per Mai 198V, - Raps per Novem¬
ber 427 , per April 406 fl . Rüböl loco 44 , per Herbst 44 .

Antwerpen , 8. Nov . Weizen sehr still , aber fest. Franz . Rog¬
gen schwimmend zu 19V» Frs . Entr . bez. Gerste unverändert , Odessa
disp . 13V, Frs . bez. Kaffee ist bei dem fortwährenden Mangel an
Waare ohne Umsatz aus erster Hand ; aus zweiter Hand kleine Trans¬
aktionen zu festen Preisen . Rafst . Petroleum hat sich in Folge einiger
am Platze eingetroffener Kauf -Ordres befestigt, blank eff . 56 FrS . bez .,
per Nov. 56 bez., Dez. 56V- - 57 bez. , Jan . 57 bez. , Febr . 56 Br .,
März 55 Br . Amerik. Schmalz weniger fest , Marke Wilcor dispon.
26V» fl - bez. und bleiben hierzu Abgeber , für schwimmende Waare
26V« fl- verlangt . Amerikan. Speck bleibt sehr fest . Von Häuten
wurden 1081 tr . B .-A. Kuh - und Ochsen - 24" /ioo sp - Md . zu 155 Fr .
begeben .

London , 9 . Nov. (City - Bericht .) Der Bau ? !, ! ,
: r, der am 10. Okt. auf 6 "/o erhöht worden war, iß h,ü »

aus 7 0/0 erhöht worden . Die Anforderungen Deuls-b^ .-!
r 0 <

7 Vo erhöht worden
sowohl wie der Fall des Silbers haben zahlreiche Häuser in denA ?
Mittagsstunden am 8. d. M . genöthigt, au » der Bank Geld zu 7 A
8 Vo zu entnehmen, um auf Alle« vorbereitet zu sein , und dqher j>i?
außerordentlichen Maßregeln Seitens der Bankdirekloren. Die
tendsten Bankhäuser sind heute in Folge de« Bank - Feiertag
geschlossen und die kleineren Bankiers cskomptiren allersein »
kurze Wechsel , obwohl heute ein größerer Geldzufluß zu bemerk
ist. mit 8 °/o-

° wr»

Die Fondsbörse ist heute geschlossen .

Schätzung der Baumwollernte . Nach den neueste«
richten von Neill Brothers , die sich in der Regel als die verläßlich^
bewähren , ist der Ertrag der diesjährigen amerikanischen BaumivL
ernte ein reicherer als bisher angenommen wurde und dürfte sich ^
selbe auf 3V, Millionen Ballen belaufen, somit um ungefähr 700 M
Ballen mekr als die Ernte des vorigm Jahres abwarf . Den Ery^
auf New-OrleanS schätzt da« genannte Haus aus 1,100,000 rg
1,500,000 gegen 258,000 im Jahr 1871 , den von Mobile auf 300 sw
bis 325,000 gegen 988,000 B . , von Teras auf etwa ebensoviel aes»
198,000 B .. von Savannah und Florida auf 600,000 bis 62öG '
auf 470,000 B . , von Nord - und Süd -Carolina und Virginien
650,000 bi- 700,000 gegen 600,000 B. und endlich den Ertrag , z» j
aus den nördlichen Häfen und über Land bezogen werden dürfte , w,
450 — 475,000 gegen 340,000 B . im Jahr 1871 . Demnach bell!»»
sich der Gesammtertrag auf 3,400,000 bis 3,600,000 B . °e»-
2,854,000 im vorigen Jahre .

Liverpool , 8. Nov. Baumwolle schließt matt , middl. UvlM
9" /is , Orleans 10V», fair Bengal 5 —5V«. Dhollerah 7 d. Wirklich» '
Vorrath 488,000 B. (wovon 62,000 B . amerik. ) , die Schätzung ft,
trug 456,000 B -, (35,000 B . amerik.). Es schwimmen aus Englem
192,000 B ., wovon 63,000 B. amerikan. j

Ne .u - Pork , 8 . Nov. Baumwolle . Wochenzufuhr in sämmtlnft »
Häfen der Union 132,00MB . , Export nach England 47,000 B . . ft
nach dem Komment — , Vorralh in sämmtlichen Häfm der Uni»
385,OM B.

' Von allen bisher versuchten Heilmitteln bei Brust - und Lung»
leiden hat sich nur ein einziges einen enormen Ruf als Antiphkhistcu,
erworben. Es ist dies der Kumys - Extrakt , ein von den Völkern ft,
russischen und asiatischen Steppen aus Stutenmilch bereitetes GmU
welches seit alten Zeiten als Volks-Heilmittel in Zehrkrankheilen»
gewendet wird, und auf dessen außerordentliche Heilkraft russische Aeyj,
zuerst aufmerksam wurden . Die vielfachen Versuche , diese Stepp «» ,
milch auch in anderen Ländern zur Heilung anzuwenden, scheiten«
größtentheils an der Schwierigkeit des Transportes , bis es endlij
einer Kapazität der Chemie (Liebig ) gelang , das Präparat in H,
traktform so herzustellen, daß dessen Versandt bequem und ohne grch
Kosten nach allen Ländern der Welt nunmehr erfolgen kann.

Liebig '« Kumys - Ertrakt ist nur durch das Generaldepot des Kump
Instituts in Berlin , Gneisenau -Straße 7 s, ächt zu beziehen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Gasthof-Verkauf.
O955 . 5 . Ein in

schönster Gegend Ba¬
dens gelegener Gast .
Hof in der Nähe des
Bahnhofes , mit großer
und schöne: Räumlich¬

keit. mit schönem Willhschafts - und Gemüse¬
garten ist um billigen Preis unter günsti¬
gen Bedingungen zu verkaufen.

Hinsichtlich der Ebr günstigen Lage dieses
Geschäftes würde sich dasselbe auch zu jedem
andern größer« Geschäftsbetrieb eignen .

Näheres bei der Krvedition dieses Bl .

Bürgerliche MechtSpHege
LaduogSverMmrge «.

P .821. Nr . 4427. Civil -Kammer Ul .
Freiburg . In Sachen Mathias Men -
ner , Lederhändler in Freiburg , Kläger,
gegen Emil Maiele , Schuhmacher von
Eschbach . z. Zt , flüchtig. Beklagten , For¬
derung betr. , hat Anwalt Mayer folgende
Klage erhoben : Beklagter habe seit No¬
vember 1860 bis zum 13. April 1868 das
zu seinem Geschäftsbetriebe benöthigte Leder
z« jeweils vereinbarten Preisen vom Klä¬
ger bezogen . Auf Grund einer am letz¬
teren Tage gepflogenen Abrechnung habe
Besagter anerkannt , hieraus dem Kläger
noch 707 fl . 55 kr. zu schulden , und baldige
Zahlung versprochen. Kurz darauf fei er
jedoch flüchtig geworden, habe aber später
von Neu-Aork aus mit dem Kläger wieder
Unterhandlungen angeknüpft , deren Er -
gebniß gewesen , daß unterm 6. und bezw.
22 . Oktober 1869 ein Uebereinkommen ge¬
troffen worden sei, wornach der Kläger
seine Forderung auf 5M fl. herabsetzte ,
und der Beklagte versprach , diesen Betrag
in 5 jährlichen Raten von Weihnachten
1869 an zu bezahlen. Der Beklagte habe
indessen nichts bezahlt und sei sein der-
maliger Aufenthaltsort unbekannt . Auf
Grund dieser Thatsachen wird das Be¬
gehren gestellt , den Beklagten für schuldig
zu erklären, binnen 14 Tagen bei ZwangS -
vermeiden 500 fl. nebst 5°/, Zinsen vom
Klageröffnungstag an dm Kläger zu be¬
zahlen , und die Kosten zu tragen . Be¬
schluß . Wird Tagfahrt zur mündlichen
Verhandlung auf die Klage in öffentlicher
Gerichtssitzung anberaumk auf Freitag
den 27 . Dezember d . I . , Vorm .
8 V, U -H r , und werden hiezu der kl . An¬
walt und der Beklagte vorgeladen, letztere «:
mit der Aufforderung , wmn er dm Klage¬
anspruch bestreiten will , unverweilt einen
Anwalt aufzustellm , und unter dem An-
drohen , daß im Falle Ausbleibens in der
Lagfahrt die in der Klage behaupteten
Thatsachen als zugestandm angenommen
werden, der Beklagte mit seinm etwaigm
Einreden ausgeschlossen , und unter Ver-
« rtheilung deffelben in die Kosten nach
dem Gesuche des Kläger«, soweit dieses in
Rechten begründet ist , erkannt würde. Dies
wird dan flüchtigen Beklagten mit der Ans¬
age eröffnet, einen dahier wshnmdm Ge-

akthaber längsten« bis zur Tagfahrt auf«

zustellm, widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wmn sie ihm eröffnet wären ,
an diisfeitiger Gerichtstafel angeschlagen
würden . Freiburg , dm 4 . November 1872 .
Großh . Kreis - und Hofgericht, v. R 0 tteck .
Müller .

P .814. Nr . 4502 . Freiburg .
In Sachen

Salomon Löb Wurmser von -
Breisach . Kl .,

gegen
Julius Nieheimer Wwe.,
Maria , geb . Geismar von
da. B -kl. ,

Forderung betr.
Beschluß .

Tagfahrt zur Leistung des urtheils -
mäßigm Eides in öffentlicher Gerichts¬
sitzung wird anberaumt auf
Montag den 2. Dezember d. I .,

Vormittags 8V» Uhr .
und werden hiezu beioe Theile , die Be¬
klagte mit dem Androhen vorgeladen, daß
im Falle ihres Ausbleibens der von ihr
auszuschwörmde Haupteid für verweigert
angesehen würde.

Nachricht hievon der flüchtigen Beklag¬
ten mit der Aufforderung , bis zur Tag¬
fahrt einen am Ort de« Gerichts wohnen¬
den Gewalthaber aufzustellm , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie ihr eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen
werden sollen .

Freiburg , dm 5 . November 1872 .
Großh . bad.

Kreis - und Hofgericht Freiburg
(Civilkammer.)
v. Hillern .

P .834. Nr . 13.157. Baden . (Be¬
dingter Zahlungsbefehl . )

In Sachen
Handlungshaus H. Fried -
länder in Berlin

gegen
Karl Moser von Ulm , z. Zt .
an unbekannten Orten ab¬
wesend ,

wegm Forderung von 224 fl.
5 kr. nebst 6 Prozent Zinsm
aus 94 fl. 52 kr. vom 13.
Febr. 1871 und aus 129 fl.
13 kr. vom 30. Juli 1872,
herrührmd aus Kauf vom
Jahr 1872,

ergeht auf Ansuchen de» klagenden Theile»
Beschluß .

1. Dem beklagten Theile wird aufgege-
bm , binnen 14 Tagen entweder dm
klagenden Theil durch Zahlung der im Be¬
treff bezeichnet «! Forderung zu befriedigen,
oder zu erklären, daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange, widrigenfalls
die Forderung auf Anrufen des klagenden
Theil - für zugestandm erklärt würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung
kann entweder bei Zustellung dieses Befehls
dem Gerichtsboten oder innerhalb der gege¬
benen Frist mündlich oder schriftlich bei Ge¬

richt erklärt werden.
2 . Hievon erhält der klagende Theil Nach¬

richt und der Beklagte mit der Auflage, einen
am Gerichtsfitz wohnenden ZnstellungSge-
waltbaber aufzustellm , widrigenfalls die Er¬
öffnung aller weitern gerichtlichen Verfügun¬
gen durch einfachen Anschlag an die Ge-
richtStafel erfolgen würde.

Baden , den 6. November 1872 .
Großb . bad. Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .

Ganten.
P . 831. 1 . Nr . 13,459 . Emmen bin -

g e u . Gegen Handelsmann Hermann Mar
Dreher von Theningm haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmehr zum Richtig¬
stellung«- und VorzugSverfahrm Tagfahrt
anberaumt auf
Dienstag den 10. Dezember d. I, ,

Vormittags 8 Uhr .
TS werdru alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert ,
solche in - er angesetztm Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschluffes von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzumeldm
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Uuterpfandsrcchtc zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkundm vorzulegen oderdm Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und c« werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pfleger« und GläubigerausschuffeS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beirretend angesehen werdm .

Die im Auslande wohnmdm Gläubiger
habm längstens bis zu jener Tagfahrt einm
dahier wohnmdm Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wmn sie - er Partei
eröffne: wären , nur an dem Sitzungsorte
de« Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslände wohnmdm Gläu¬
bigern » deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Emmmdingen , dm 4. November 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

N a u.
P . 300 .TNr . 9480. Triberg .

In Sachen
mehrerer Gläubiger ,

gegen
die Gantmafse des Lader Duff -
ner von Neukirch,

Forderung und Vorzug betr .
Beschluß :

Wird da» Vermögen der Xaver Duff -
ner Ehefrau , Theresia , geb. Wehrle ,
von dem ihre» Mannes abgesondert, unter
Berfällung der Gantmafse in die Kosten.

Zugleich werdm alle diejenigen Gläu¬
biger , welche ihre Forderungen vor oder
in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet

habm , hiemit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Triberg , den 25 . Oktober 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederte .

tzandeiSregifler - Eiutrüge .
P .798. Mannheim . In da» Han¬

delsregister wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

O .Z . 27 des Ges.Reg . Bd. H .
„ RheinischeBaugesellschaftin Karlsruhe "

mit Zweigniedrrlaffung tu Freiburg und
Mannheim , errichicl durch den Gesellschafts¬
vertrag vom 12. April 1872.

Gegenstand d-S Unternehmens bildet :
a . Die Ausführung von Bauten aller

Art für eigene und fremde Rechnung,
b. die Erwerbung und Veräußerung von

Gebäuden und Grundstücken,
e. die Fabrikation und der Handel mit

Baumaterialien aller Art ,
ll . die Betheiligung bei Unternehmungen

gleicher oder verwandter Art .
Die Dauer der Gesellschaft ist auf keine

bestimmte Zeit beschränkt .
Das Grundkapital beträgt zwei und eine

halbe Million Thaler (4,375,000 fl.) , ein -
getheilt in 12,500 Aktien von je 200 Tha -
lern (350 fl.) , welche Aktien auf Inhaber
gestellt find, auf Verlangen aber in Namen -
Aktien nmgewandelt werden können.

Vorstand der Gesellschaft ist die Direktion,
welche in der Leise zeichnet , daß zwei Mit¬
glieder derselben (Direktoren , Direktoren-
Steüvertreier oder Delegirte de« Ausstchts-
raths ) der Firma ihre Unterschrift beifügen.

Die öffentlichen Bekanntmachungen der
Gesellschaft find in folgendenZeitungen ein-
zmücken : „ Karlsruher Zeitung "

, „ Mann¬
heimer Journal "

, „Frankfurter Zeitung "
und „Schwäbischer Merkur " .

Die derzeitigen Mitglieder des Vorstan¬
des sind : in Karlsruhe : Ingenieur Frie¬
drich Wilhelm Keller , Direktor ; Heinrich
Lang und Adolf Bielefeld , Delegirte
des Auifichtsratbs ; in Freiburg : Architekt
Franz Gert eis , Direktor , und Heinrich
GSß , Delegirter des AusfichlsrathS ; in
Mannheim : Josef Neher , Direktor , und
Karl Bürk , Delegirter de« Auffichtsraths .

Mannheim , den 5. November 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

Ullrich .

Bern ». BekarmtWü «d«»gev.
Q .106. 2 . Nr . 612 . Gengenbach .

(Holzversteigerung .) Aus dm Do»
wänenwaldungen des diesseitigen Forst-
bezirkes werden mit Borgfrist bi« 1 . Juli
1873 versteigert,
Donnerstag den 14 . Novbr . d. I .,
Vormittags 9 Uhr, im Gasthaus zum Adler
dahier, au« dem Distrikt Hüttersbach, Abth.
Psaffmbacher Eck und Haubühl und dem
Distrikte Schnaitberg , Abth. Kostgrund :

267 tannene Bau - und Sägstämme , 9
Kastanimklötze, 1 Kirschbauwklotz, 1175
tannene Hopfenstangen l . Kl. , 1425 II . Kl. ,

2175 III. Kl., 41M Rebsteckm . 107S Boh-
nenstecken ; 308 Ster buchenes Scheit- und
22 Sler Klotzholz , 67 Ster tannene - Scheit¬
holz ; 120 Ster buchenes, 90 Ster tarmrmg
34 Ster gemischtes Prügelholz ; 76 Sir
weißtannme Rinde ; 475 buchene , 1025 t»
neue , 673 gemischte Wellen und mehr«
Loose Schlagraum .

Montag de » 18 . Novbr . d. Z.
aus dem ganzen Distrikt Mo Swald:

8238 tannene Sägklötze ; 1746 tann«
Baustämme ; 2499 tannene Lattenklötze mit
12 eschene Nutzholzklötze .

Dienstag den 19 . Novbr . d. Z.
au« dem ganzen Distrikt Mooswald uv
theilweise aus dem Distrikte Schnaitbag :

22 Ster tanneneS Rebsteckmhvlz ; 95S !«
buchenes, 1300 Ster tanneneS Scheitholz
48 Ster buchenes, 225 Ster tanneneS ,
Ster birkml « , 1 Ster eschenes Prügelhchi
176 Ster tanneneS Stückholz ; 3600 t»
neue Wellen ; 5 Loose unausbcreitetes Bd
kmdesenrtisig und einige Loose Schlagraw
— Die Versteigerung findet an den io
den letzten Tagcn im Stubenwirlhshaust «
Nordrach jeweils Vormittags 10Uhr statt. --

Gcngei' bach , den 5. November 1872.
Großh. bad. Bezirksforstei.

_ Mez el ._
O. 146. 2. Nr . 399. Forbach . ( H ° >H

Versteigerung .) Aus den Domin»
Waldungen de « ForßbezirkS Herren« *
werden am

Samstag den 16 . Novbr . d. 3-,
Vormittags 10 Uhr ) im Gasthaus !*
Löwen in Lichlenthal mit halbjähriger Bois
friß versteigert:

I . Nutzholz :
7 Sägstamme , 793 Bauholzstämme , N

Sägklötze, 17 Spaltklötze , 505 LattenW
1645 Gerüßstangm , 220 Hopfenstange z
90 buchene Wagnerstangm und 15 M
Sperrbcngel .

» . Brennholz :
51 Ster buchenes Scheitholz, 15

buchenes Prügelholz , 379 Ster ramE
Scheitholz , 335 Ster tannmcs Prügel« !
und 30 Ster Sockholz .

Forbach. dm 7. November 1872 .
Großh . Bezirksforstei Herrenwies.

Schweickhard .

Versteigerung .) Aus dm DowäA
Waldungen bei Güudelwangen und bei B«
werden

Freitag den Ib . November d>3«
früh 9 Uhr .

im Gasthaus zur Sonne in Bo « »'
dors :

95K Stämme tannene« Bauholz,
348 Stück tannene Sägklötze,
274 Ster tanneneS Scheitholz,

97 . . Prügelholz ,
105 . „ Stock- und Di»

zelholz
öffentlich versteigert. ^

Waldhüter Nägele in Bonndorf
das Holz auf Verlangen Vorzügen.

Bonndors , dm 6. November 1872.
Großh . bad. Bezirksforstet.

Ganter .

Druck und Verlag der S . vraun ' sche« Hofbnchdrn .ckrr i.
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